
 
 
 
 

Die Kernfrage 
Insider berichten über ihre Erfahrungen mit der Kernenergie 
 
Das Buch behandelt die gesamte Prozesskette des Urans von der Mine über die 
Stromerzeugung bis zur Lagerung. In jedem Kapitel berichten Frauen und Männer über die 
Berührung der Kernenergie mit ihrem Leben sowie deren weitreichende Auswirkungen auf 
Mensch und Umwelt. Auch die fachliche Seite wird jeweils kurz und prägnant dargestellt. 
Zum Abschluss wird die Alternative Erneuerbare Energien aufgezeigt, die ebenfalls von 
einem persönlichen Beispiel begleitet wird. 
 
Unsere Reise beginnt mit dem Uranabbau in Deutschland. Gertrud Warta aus Ostdeutschland 
berichtet von den Arbeitsumständen in der Mine Wismut, der ehemals größten 
Uranabbaustätte der Welt. 
 
Der nächste Schritt ist die Urananreicherung. Eng damit verbunden ist die Erzeugung von 
Uranmunition aus den anfallenden Reststoffen. Die Umwelttechnikerin Souad Al-Azzawi 
erzählt über die weitreichenden Folgen der Verwendung von Uranmunition in den beiden 
Golfkriegen. 
 
Im Kapitel Kernkraftwerksbetrieb weist der Filmemacher Alain de Halleux auf die 
Missstände bei der Wartung von Kernkraftwerken hin, die er im Rahmen seines 
Dokumentarfilms aufgedeckt hat. Auch gibt er Einblick in das Leben der Subunternehmer,  
die für deren Instandhaltung zuständig sind. 
 
Da WECF vor allem in Osteuropa, Zentralasien und dem Kaukasus arbeitet, sind wir als 
Organisation sehr stark mit den Folgen der bisher schlimmsten atomaren Katastrophen und 
vor allem ihren Opfern konfrontiert. Von den Größten Anzunehmenden Unfällen in Majak 
und Tschernobyl sprechen als direkt Betroffene die Rechtsanwältin Nadezhda Kutepova und 
die Radiobiologin Natalia Manzurova. 
 
Im Durchschnitt fanden zwischen 1945 und 1998 etwa alle 10 Tage Atombombentests statt. 
In unserem Kapitel über Atomwaffen schildert Lijon Eknilang ihre Lebensgeschichte als 
Bewohnerin der Marshallinseln. Dieses Inselatoll diente den USA als Übungsgelände für 
frühe oberirdische Atomtests. 
 
Ein genauer Blick auf die Wiederaufbereitung beleuchtet die Auswirkungen von Sellafield. 
Davon erzählt die Anwohnerin Janine Allis-Smith. Sie lebt mit ihrer Familie seit langer Zeit 
an der scheinbar malerischen Küste. 
 
Jede Stufe der Uranverarbeitung und –nutzung hinterlässt große Mengen an radioaktiven 
Stoffen. Die Frage nach der Endlagerung ist nach wie vor ungelöst. Olga Podosenova spricht 
über das Geschäft mit dem Atommüll. 
 
Das alles ist unnötig. Schon heute existieren technische Möglichkeiten, die uns eine 
nachhaltige Stromproduktion ermöglichen. Wie das geht, zeigen wir im letzten Kapitel.  
Schon heute haben wir in Deutschland um die 20% Erneuerbare Energien, Tendenz deutlich 
steigend. Bei einer guten Kombination in einem flexiblen Strommarkt können wir die 
Energiewende in den nächsten Jahren schaffen. Die Elektrizitätswerke Schönau zeigen bereits 
seit über 10 Jahren, dass eine Stromproduktion ohne Atom machbar ist. Ursula Sladek, 
Mitbegründerin und Geschäftsführerin des Ökostromlieferanten berichtet über ihre 
Geschichte. 
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